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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 r. Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
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Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Königsberg, Gotha). Frankreich (Paris). Jtalieniſche Staaten (Turin Ancona).
Türkei (Konſtantinopel). Amerika (NewYork). Prvovinzielles.
Handels- Nachrichten.

Vermiſchtes. Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten zu Halle.

Halle den 21. Januar.
Der Preußiſche Zolleongreß dürfte Ende Februar zuſammen

treten.
Wahl zur Erſten Kammer, Kreiſe TilſitRagnitHeydeKrug:

Geheimer Oberfinanzrath v. Engelmann.
Wahlen zur Zweiten Kammer, Gneſen: Gutsbeſitzer So-

beski und Landſchaftsrath v. Miszewski.
Der Herzog von Gotha- Coburg will die Jntervention des

Bundestages anrufen.
Die „Deutſche Volkshalle“ ſpricht ſich gegen den von Louis

Napoleon geforderten Eid aus.
Die Pariſer Bourgeviſie iſt mit der Verfaſſung unzufrieden den

Arbeitern iſt ſie gleichgültig.
Koſſuth iſt mit ſeiner Aufnahme in Waſhington nicht recht zu

frieden. Etwas kühl!

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 20. Januar enthält

Folgendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Pfarrer Kellen zu Stockheim im Kreiſe Düren, den Rothen

Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen
Den Schloßhauptmann von Königsberg, Kammerherrn Grafen

von Dönhof, zum Ober Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Königin
zu ernennen ſo wie

Dem Rittergutsbeſitzer Alphons von Taczanowski auf Tac
zanow die KammerherrnWürde; und

Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Uni
verſität zu Breslau und Direktor der geburtshülflichen Klinik daſelbſt,

Medizinal Rath Dr. Betſchler, den Charakter als Geheimer Medi-
zinalRath zu verleihen.

Die Anſtellung des bisherigen Hülfslehrers Dr. Krukenberg
als 8. ordentlicher Lehrer am Pädagogium zu Züllichau iſt geneh
migt; und

Der Seminar- Lehrer Koesling zu Preußiſch Eylau in gleicher
Eigenſchaft an das Seminar zu Marienburg verſetzt worden.

Berlin, den 19. Januar. Der Termin für die Berufung des
Zoll Kongreſſes nach Berlin war von der vorherigen Annahme des
September Vertrages in den preußiſchen und hannoverſchen Kammern
abhängig gemacht worden. Jetzt, nachdem die preußiſchen Kammern
ihre Zuſtimmung gegeben und von den hannoverſchen nach dem ſehr
günſtigen Reſultat der Kommiſſtons Berathungen daſſelbe erwartet wer

den kann, dürfte der Ausſendung der Einladungsſchreiben nichts mehr
entgegen ſtehen, und ſoll das Miniſterium bereits die betreffenden Be
ſchlüſſe gefaßt haben. Man bezeichnet Ende Februar als den Termin
für den Zuſammentritt des Kongreſſes. Bis dahin werden ohne Zweifel
auch die Wiener Verhandlungen beendet ſein, die neueſten Mittheilungen
aus Wien laſſen ſogar vorausſetzen, daß ſchon in ſehr kurzer Zeit die
Bevollmächtigten wieder die Rückreiſe werden antreten können.

Die „Preuß. Ztg.“ bringt eine offizielle Mittheilung abermals
über die Flotten- Angelegenheit. Außer den ſchon bekannten
Streitfragen über rückſtändige Zahlungen Seitens Oeſterreichs, Sachſens,
Bayerns und Kurheſſens wird von der „Pr. Z.“ beſtätigt, „daß Preu-
ßen in ſtrenger Feſthaltung des zu Recht beſtehenden Beſchluſſes mit
mehreren andern Regierungen wie behauptet wird gegen die Kon
trahirung einer Anleihe von Seiten des Bundes Proteſt eingelegt hat
und ſich gegen alle aus einem ſolchen bedenklichen Schritte hervorgehen
den Folgen förmlich verwahrt hat.“

Aus zuverläſſiger Quelle“ kann die „C. Z. f. S.“ melden,
daß die Nachricht von einer beantragten Anſtellung eines katholiſchen
Biſchofs in Berlin durchweg irrig ſei. „Der einzige thatſächliche An
halt für dieſelbe könnte nur der ſein, daß, und zwar auf den eigenen
Wunſch der Staatsregierung, beabſichtigt wird, dem anzuſtellenden katho
liſchen Feldprobſt biſchöfliche Würde zu verleihen.“

Bei der Vorſtellung der im Laufe des verfloſſenen Jahres neu
dekorirten Ritter geruhten Se. Majeſtät ſich längere Zeit mit Herrn
v. Prokeſch zu unterhalten. Se. Königl. Hoheit der Prinz von
Preußen ſahen ſehr wohl aus und ſchienen ſehr heiter. Die Prin
zeſſinnen des Hohen Königl. Hauſes waren nur durch JJ. KK. HH.
die Prinzeß Karl und Höchſtderen Tochter Prinzeß Louiſe vertreten.
Erſtere ſtrahlte in wahrhaft Königlichem Glanze, und Prinzeß Louiſe
K. H. gewährte das Bild vollendeter Fürſtlicher Anmuth. Se. Kgl.
Hoheit Prinz Albrecht, Sohn, wurde während des Gottesdienſtes von
einem leichten Unwohlſein befallen, das Höchſtdenſelben veranlaßte, die
Kapelle auf einige Zeit zu verlaſſen. Herr Graf Schwerin wohnte
dem Feſte in der ſtaändiſchen Uniform bei. Herr Simſon, der im
Talar der Decane der Univerſität anweſend war, hatte eine lange Un
terredung mit Herrn Geppert. Wollte der Berliner Praktiker den
Königsberger Doktrinair bekehren Auch Herr Profeſſor Ranke ſchien
ſpäter denſelben Verſuch zu machen. Merkwürdig rüſtig war der
greiſe Graf Zieten-Wuſtrau, deſſen Vater, der berühmte Huſaren
Vater, bekanntlich noch im 17. Jahrhundert geboren iſt. Se. Majeſtät
ſchmückten denſelben am geſtrigen Tage mit der Kette zum Schwarzen
Adler Orden. Hauptmann Patzke, der durch das kernig Geſunde
ſeiner äußern Erſcheinung auffiel, hatte den Rothen Adler Orden

erhalten. (Z. d. N. Pr. Z.)



Königsberg, den 16. Januar. Jn der heutigen Mittagsſtunde
gegen 1 Uhr wurde ein Raubmord an dem Banquier S., welcher ſich
um dieſe Zeit allein in ſeinem auf dem r de Geſchäfts
lokale befand, verſucht, aber glücklich vereitekt. Die „K. H. Z.“ theilt
Näheres mit: danach war die That von einem ehemaligen Kaufmann,
jetzigen Gutsbeſitzer K. und dem Kaufmann H. verabredet worden. Der
mit ins Geheimniß gezogene Reſtaurateur G. zeigte das Komplott der
Polizei an. Die beiden Erſtgenannten begaben ſich bereits ins Lokal
und machten ſchon den Verſuch, den Banquier zu erwürgen, als G.
dazu ſprang und bald darauf mit Hülfe der Polizei die Thäter ver
haftet wurden.

Gotha, den 16. Januar. Wie uns von ſonſt gut unterrichteter
Seite verſichert wird, hat der Herzog den Entſchluß gefaßt, im Falle
einer Ablehnung des neuen Staatsgrundgeſetzes und der damit in Ver-
bindung ſtehenden Vereinigung der beiden Landestheile, die Bundes-
behörde in Frankfurt um Abordnung einer Kommiſſion zur definitiven
Regelung der Verfaſſungsverhältniſſe im hieſigen Lande zu erſuchen.
Wie man die Sache jetzt, nachdem dem Landtage die Hauptberichte der
Kommiſſion mitgetheilt worden ſind, zu überſehen vermag, ſind die
Chancen für eine Annahme der neuen Verfaſſung nicht günſtig, da be
reits in einem der Berichte zehn Abgeordnete gegen dieſe Annahme ſich
erklärt haben und ſchon dieſe Minorität uach dem beſtehenden Staats-
grundgeſetze, welches bei Verfaſſungsveränderungen eine Majorität von
zwei Dritteln der Mitglieder vorſchreibt, eine Ablehnung der gegenwär-
tigen Vorlagen bewirken würde. Das Staatsminiſterium hat übrigens
bereits in den Ausſchußſitzungen die Erklärung abgegeben, daß 'nach
Ablehnung der Enblocannahme der Vorlagen, die conditio sine qua
non ſei, alle verfaſſungsmäßige Mittel erſchöpft wären und leicht ein
Perſonenwechſel eintreten dürfte, der den Willen des Herzogs auch ohne
die Genehmigung der Landesvertretung zur Ausführung bringen würde.

Frankreich.
Paris, den 17. Januar. Ein Abdruck der Verfaſſung wird in den

37,234 Gemeinden Frankreichs angeſchlagen werden. Jn Paris iſt es
ſchon geſchehen.

Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, welches die Artillerie gänz-
lich reorganiſirt und nach den MilitairDiviſionen eintheilt.

Man erwartet ein Dekret, welches die Adelstitel herſtellt. Zu-
gleich ſollen neue Herzoge und Grafen, darunter Magnan und St. Ar-
naud, kreirt werden. (T. D. d. K. Pr. St.A.)

Paris, den 16. Januar. Bis jetzt läßt ſich über die Wirkung,
die das Erſcheinen der neuen Konſtitution hervorgebracht hat, nicht viel
ſagen. Auch iſt der gegenwärtig herrſchende Schrecken und die Furcht
vor der geheimen Polizei nicht zu lauten Urtheilen geeignet. Und trotz
alledem kann man den lebhaften Charakter des Volkes ſich doch hier
und da Luft machen hören, und ſo iſt es nicht ſelten, daß dem gepreß-
ten Herzen ſich Urtheile entwinden, wie: Er will den Fußſtapfen ſeines
Onkels folgen! Er zeigt ſchon die Spitze des Ohres! Da ſind wir
im vollen Kaiſerthum! Wir Dummen haben es ja nicht beſſer ver-
dient! Das verlohnte ſich wohl der Mühe, daß die Nationalgarde 1848
unter dem Rufe „Es lebe die Reform“ eine Revolution machte nun
leben wir dafür unter dem KoſackenRegiment!“ Die Konſtitution
iſt noch in der Nacht vor ihrem Erſcheinen großentheils abgeändert
worden. Die letzten Probeabzüge ſind von L. Napoleon um 1 Uhr
Morgens korrigirt worden. Die Herren Rouher, St. Georges, Di-
rektor der National Buchdruckerei, und Mocquart befanden ſich allein
im Kabinet. Jn Bezug auf die Beſetzung des wichtigen Poſtens
eines Präſidenten des Senats, den man als den wahren VicePraäſi-
denten der Republik betrachten kann, ſpricht man nicht mehr von Por-
talis, ſondern vom Marſchall Jerome, den man allgemein dafür bezeich-
net. Man weiß, daß der Präſident des Senats Staatsoberhaupt wird,
im Fall der gegenwärtige Präſident mit Tode abgeht. Man will auch
in der Ermächtigung, die dem Senat gelaſſen iſt, Abänderungen an der
Verfaſſung vorzuſchlagen, die Vorbereitungen zum Kaiſerthum finden.
Außer den bereits für den Senat angeführten Namen, iſt noch die Rede
von 20 25 Generalen darunter Chaſſeloup Laubat, Beauveau 2c.
Die Ernennungen der neuen Staatsräthe ſind faſt alle fertig; man
nennt unter den Erwählten: Lacroſſe, Thorigny, Bethmont, Tourangin,
Janvier und Carlier 2c. Baroche wird als Vice Präſident des
Staats Raths bezeichnet, ſo wie man Dupin (gewiß nur wegen des
darin liegenden Piquanten) den Präſidentenſtuhl auch in der neuen Le-
gislativen beſteigen läßt. Man ſpricht von 500 Geſuchen um eine
Stellung im Staatsrath (die bekanntlich 25,000 Fres. einbringt), die
ſich jetzt ſchon in den Händen L. Napoleons befinden. Derſelbe wird
ſelbſt für Höhergeſtellte immer ſchwieriger, denn er weiß, daß jeder Be
ſuch einen Senator oder Staatsrath im Schooße trägt. Glauben
verdient das Gerücht, daß binnen Kurzem ein Dekret die alten Adels
titel zur Belohnung für ausgezeichnete Dienſte wieder berg

(N.3.)
Thiers ſoll an den franzöſiſchen Miniſter des Jnnern geſchrieben

und ihn gebeten haben, nach Frankreich zurückkehren zu dürfen, er
wolle ſich gar nicht mit Politik beſchäftigen. Der Graf de Morny
fragte Louis Napoleon, was er antworten ſolle. Dieſer ließ ſich den
4. Band von Thiers Geſchichte der Revolution geben, ſchlug die Stelle
auf, wo Thiers den Kaiſer tadelt, daß er nicht zu ſeiner Sicherheit
mehrere ſeiner politiſchen Gegner aus Frankreich verbannt habe und
ſagte: „Schreiben Sie die ganze Stelle ab und ſchicken Sie das HerrnLhiers als Antwort“.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Dienſtag den 13. Januar. Der öſterreichiſchſardiniſche

Handelsvertrag iſt nunmehr dem Senat vorgelegt worden. Geſtern iſt
der General Lieutenant Provona di Collegno nach Paris abgereiſt, um
den dortigen Geſandtſchaftspoſten an Gallina's Stelle zu übernehmen.

Auch die „Armonia“ bringt jetzt das Gerücht von dem bevor-
ſtehenden Austritte Deforeſta's aus dem Miniſterium. (T. D. d. C.B.)

Ancona, Sonnabend den 10. Januar. Das MilitairGouverne
ment hat eine letzte Friſt von 10 Tagen zu ſtraffreier Waffenübergabe

bewilligt. (T. D. d. C.B.)Türkei.
Den neueſten Berichten aus Konſtantinopel zufolge drängte auch

dort das Jntereſſe an den franzöſiſchen Ereigniſſen alles Andere in den
Hintergrund. Die Hofzeitung theilt in Beilagen bloß Nachrichten aus
Frankreich mit, und erzählt ihren Leſern, daß ſie in Paris einen Kor
reſpondenten angeworben habe, während ein anderes offizielles Organ,
der „Jmpartial de Smyrne“, geſteht, daß dieſe Ereigniſſe nicht ohne
Einfluß auf die ſeit einiger Zeit zwiſchen der Pforte und dem franzö
ſiſchen Kabinet obſchwebende Frage bleiben werden, die ſo ſehr von
Neſſeln durchflochten iſt, daß die türkiſche Regierung ſich dadurch in der
ſchwierigſten Lage befindet. Einer jeden Konferenz mit Herrn Lavalette
folgte eine Miniſterrathsſitzung, in welcher Reſchid Paſcha den Vorſitz
hatte. Der franzöſiſche Geſandte nahm an einer dieſer Miniſterraths-
verſammlungen ſelbſt Theil und ſoll dabei ſein Ultimatum abgegeben

haben. (Trieſt. Z.)Amerika.
New-York, den 1. Januar. Der „NeworkHerald“ veröffentlicht

mehrere telegraphiſche Correſpondenzen aus Waſhington, vom 31. De-
cember, über den dortigen Empfang Koſſuth's. Heute lautet die
erſte Correſpondenz um Mittag kam Koſſuth mit Gefolge nach dem
„Weißen Haus“ und wurde von Herrn Webſter beim Präſidenten ein
geführt. Die Beſprechung dauerte ungefähr 20 Minuten; ſie fand im
runden Saale ſtatt und war ganz geheim. Koſſuth kam zuerſt wieder
aus dem Saal und blieb einige Minuten allein in der Halle. Er ſah
ſehr ernſt aus und war augenſcheinlich enttäuſcht. Nachdem er im Wa
gen wieder Platz genommen hatte ſetzte ſich Hr. Webſter zu ihm, und
ſie fuhren zuſammen fort. Die übrigen Kabinets Miniſter blieben zum
Miniſter Conſeil zurück. Sonnabend giebt der Präſident Koſſuth zu
Ehren ein Diner von 36 Gedecken. Die Staatsſecretaire (Miniſter) mit
ihren Gemahlinnen in Allem 12 Damen, von denen 3 zur Familie
des Präſidenten gehören die Ausſchüſſe des Senats und Unterhauſes,
Präſident des Senats und Sprecher des Hauſes und Koſſuths Gefolge
ſind unter der Gäſten. Perſönlich will der Präſident Koſſuth jede mög-
liche Aufmerkſamkeit bezeugen, in ſeiner offiziellen Stellung aber richtet
er ſich ſtreng nach der Meinung des Congreſſes. Der Empfang des
diplomatiſchen Corps ſoll morgen (Neujahr) um eine Stunde früher als
gewöhnlich ſtattfinden, wie es heißt, um ein „unangenehmes Zuſammen
treffen des FreiheitsApoſtels mit den Despoten der alten Welt zu ver
meiden“. Eine andere telegraphiſche Correſpondenz erwähnt, daß kein
Mitglied von Koſſuths Gefolge bei deſſen Unterredung mit dem Präſi
denten zugelaſſen wurde. Koſſuth beſuchte auf der Heimkehr Herrn Caß.
Am 30. December, Abends um 11 Uhr, wurde Koſſuth eine ſchöne Se
renade gebracht. Er trat heraus und dankte in kurzen Worten. Am
30. December wurde im Repräſentantenhauſe eine Reſolution vorgeſchla-
gen, den Sprecher zu ermächtigen, Koſſuth ſeine Aufwartung zu machen,
ferner den ſtebenten Punkt der Geſchäftsordnung zu ändern, ſo daß Koſ
ſuth unter den Privilegirten im ordentlichen Raum des Hauſes einge
führt werden könne. Dieſe Reſolution wurde verworfen, und eine Mehr
heit der Repräſentanten ſprach ſich geradezu gegen Koſſuths Doctrinen
aus. Unter andern Geſchenken wurde Koſſuth auch ein goldenes Mal-
et mit dem Bildniß und einigen Haaren Waſſhington's darin,
verehrt.

eeereeeere-
Provinzielles.

Die Kommiſſion für die Londoner Jnduſtrie- Ausſtellung
berichtigt und ergänzt im „StaatsAnzeiger“ das früher von ihr mitge-
theilte Verzeichniß der zuerkannten PreisMedaillen und ehrenvollen Er
wähnungen. Von den Ausſtellern aus der Provinz Sachſen tritt zu B.
„Preis Medaillen“ noch hinzu: Oekonomierath Graff zu Münchenhof
bei Quedlinburg für 2 Wollfließe; zu D. „Geldbewilligungen“: J. C.
Boeſche zu Magdeburg 30 Pfd. St. für ſein Modell des dortigen

Domes. (H. Z.)
Vermiſchtes.

Das Dunkel über den bei Nauen geſchoſſenen „Wolf“ oder
„NichtWolf“ ſcheint ſich aufzuklären. Ein Rittergutsbeſitzer in der
Priegnitz, nahe der Mecklenburgiſchen Grenze, hielt längere Zeit zum
Vergnügen zwei Wölfe an der Kette. Ein Zufall wollte, daß beide im
Sommer Gelegenheit fanden, ſich zu entputlitzen. Der eine ſcheint der
zu ſein, welcher bei Nauen in ſein Verderben rannte. Den andern
hatten wir ſchon im Sommer in's Hannöverſche begleitet.

(Z. d. N. Pr. 3.)

Patr
den i

ſenen
ſung
laſſe

Sum
Betr
tenw
Thlr.
trages

chenh

baum
9 Pf
ſter
ſchlag

cher

Fried
ſpäter
Die
zu de
Magi

b

zunge
forſtu
durch
kaufe.
ſchlag
ſes G

lich il
8

Kapel

und
mona
ringe

c

die W
nächſt

1

gung
Nach
ligt d

1

des
Ufer
ſultat
Thlru
Bepfl
wohl
100
namer
des de

1

tens
aus.
Diaco
auf
Predie

nen
nicht
Gewä
verwil
daß di
falls

ckensp



W

S
B.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 19. Januar 1852.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Der Magiſtrat theilt der Verſammlung mit, daß die Redaction des Hall.

Patriotiſch. Wochenblatts“ Herrn Oberdiakonus Paſtor Tauer übertragen wor-
den iſt.

2. Der Vorſitzende verlieſt den Enkwurf zu den in der letzten Sitzung beſchloſſenen Phulehen die hohen Kammern. Die Verſammlung genehmigt die Faſ-

ſung und beſchließt, dieſelben ungeſäumt den diesſeitigen Deputirten zugehen zu
laſſen.

8. Zur Beſchaffung von 4 neuen eiſernen Röhrkaſten iſt in dem Etat die
Summe von 600 Thlrn. ausgeworfen. Der Stadtbaumeiſter zeigt an daß dieſer
Betrag nicht ausreiche, da die geringſte Forderung, zu welcher er das Eiſenhüt-
tenwerk Rothenburg zu veranlaſſen vermocht habe obige Etatsſumme noch um 38
Thlr. uüberſchreite. Der Magiſtrat beantragt daher Nachbewilligung letzteren Be
trags. Die Verſammlung bewilligt das Geld.

4. Jn Gemäßheit eines früheren Beſchluſſes uüber die Einrichtung des Lei
chenhauſes auf dem neuen Friedhof uberſendet der Magiſtrat einen von dem Stadt-
baumeiſter gefertigten Voranſchlag der Koſten im Betrag von 146 Thlr. 16 Sgr.
9 Pf. Die Verſammlung beſchließt die fragliche Einrichtung dem Stadtbaumei-
ſter auf Rechnung zu übertragen hofft jedoch, daß ſich dabei gegen obigen An
ſchlag noch eine weſentliche Erſparniß herausſtellen werde.

5. Hierdurch erledigt ſich zum Theil ein Antrag des St V. Küſtner, wel
cher dahin ging das Leichenhaus nach Außen mit Rouleaux zu verſehen und den
Friedhof ſtatt mit Ruſtern mit Linden und Akazien zu bepflanzen Letztere aber
ſpäter, wenn die Linden an Umfang gewonnen haben würden, wieder zu entfernen.
Die Verſammlung fügt hinſichtlich der Bepflanzung noch ihre eignen Vorſchläge
zu denen des Antragſtellers und giebt das Ganze zur weiteren Erwägung an den
Magiſtrat.

6. Der Amtmann Sander in Beeſen zeigt an daß in den Beeſener Hol-
zungen das Schlagen von 60 80 Stück Bäumen ihres Alters u. ſ. w. wegen
forſtwirthſchaftlich geboten ſei. Der Magiſtrat will zunächſt den Werth der Bäume
durch Herrn Förſter Fuhrmann abſchätzen und Letztere dann meiſtbietend ver
kaufen laſſen wozu er bittet Seitens der Verſammlung zu Ertheilung des Zu-
ſchlags einen Bevollmächtigten zu deputiren. Herr Trübe wird erſucht, ſich die
ſes Geſchäfts zu unterziehen.

7. Die Lehrer der hieſigen ſtädtiſchen Schulen ſtatten der Verſammlung ſchrift
lich ihren Dank fur die bewilligten Gehaltsverbeſſerungen ab.

8. Der Amtmann Heine wuünſcht, das bei dem Arbeitshauſe befindliche
Kapellen Gebäude zur Aufbewahrung von Hafer auf 3 4 Monate zu erpachten,
und offerirt dafür einen Zins von monatlich 14 Thlr. Der Magiſtrat verlangt
monatlich 2 Thlr. Die Verſammlung lehnt das Geſuch ganz ab da ſie dem ge
ringen Nutzen gegenüber die möglichen Nachtheile fur uberwiegend erachtet.

9. Dies giebt dem S.-V. Ludwig Gelegenheit zu einer Jnterpellation uüber
die Verwerthung des Arbeitshauſes. Die Verhandlung hieruber wird auf die
nächſte Sitzung verſchoben.

10. Der Etatstitel „fur Druckſachen“ iſt einer früheren Nachbewilli
gung von 80 Thlrn. ohnerachtet, abermals erſchöpft und es macht ſich eine zweite
Nachbewilligung von 60 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. nöthig. Die Verſammlung bewil-
ligt das Geld vorbehaltlich der Rechnungslegung.
t. Die ſeit dem Jahre 1848 ſchwebenden Verhandlungen mit dem Beſitzer
des Furſtenthals (Böttcher) über die Ablöſung der demſelben an dem einen
Ufer der Dreckſaale zuſtehenden Rechte, haben bis jetzt noch zu keinem andern Re
ſultate geführt, als dahin, daß der Böttcher eine Abſfindungsſumme von 200
Thlrn. verlangt. Obwohl es aktenmäßig feſtſteht, daß dem Böttcher nur das
Bepflanzungsrecht nicht aber das Eigenthumsrecht an beſagtem Ufer zuſteht ob
wohl fur das beſagte Recht die Seitens des Magiſtrats verwilligte Summe von
100 Thlru, mehr als genügend erſcheint beſchließt die Verſammlung dennoch,
namentlich wegen der dringend nothwendigen Verbreiterung der Dreckbrücke und
des daran ſtoßenden Weges, die 200 Thlr. dem Böttcher zu gewähren.

12. Bei Uebergabe der Diakonatswohnung zu St. Moritz im Jahre 1845 Sei-
tens des Paſtor Böhme ſtellte ſich die Nothwendigkeit mehrerer Reparaturen her
aus. Dieſe und andere Reparaturen wurden zum Theil von den entſtandenen
Diaconats Vacanz Geldern beſtritten. Die Königl. Regierung verlangt nun aber
auf Grund des Geſetzes die Capitaliſirung jener Vacanz- Gelder zum Beſten der
Prediger der St. Moritzkirche. Das Kirchencollegium, welches aus den vorhaude-
nen Kirchenvermögen den Fonds im Betrage von 239 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf.
nicht wieder herzuſtellen vermag, ſieht ſich genöthigt, die ſtädtiſchen Behörden um
Gewährung obiger Summe aus der Kämmereikaſſe zu erſuchen. Die Verſammlung
verwilligt auf Antrag des Magiſtrats das Geld, hauptſächlich mit Rückſicht darauf,
daß die Baufoſten, für welche jene Vacanz Gelder verwendet worden ſind, andern
falls auch der Stadt zur Laſt gefallen ſein würden.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)

Bekanntmachungen.

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
Löſungen.

Nr. 19. iſt richtig u von Julius Crone und Bäntſch aus
Eiskeben, ſo wie von A. S., Mitgl. d. H. Handw.V. Die Thürme
ſind bezüglich 49,17 Fuß und 59 Fuß hoch.

Nr. 20. iſt ebenfalls von den beiden erſtgenannten Herren richtig
gelöſt worden. Der Thurm iſt 90,6 Fuß hoch. Die Löſung von A.
W. aus L. iſt nahe richtig, ſie giebt als Höhe 89,08 Fuß an. W.

Handels Nachrichten
Stettin, den 17. Januar. Weizen 100 Wiſpel alter bunter Poln. 89pfd.,

das Fehlende durch Maaß zu erſetzen, ſind in Loco mit 65 Thlr. bezahlt, pr. Fruh
jahr iſt 884 89pfd. Pomm. mit 68 Thlrn. gelb. Märk. 89pfd. mit Maaßerſatz
mit 67 Thlrn. bez. Roggen matter, 82pfd. pr. Jan. 62 Thir., pr. Febr. März
624 Thlr., pr Frühj. 634 Thlr., pr. Juni-- Juli 65 Thlr., Alles bez. u. ſchließt Br.
Gerſte, große Pomm. pr. Frühj, 4144 Chlr. bez. Hafer 50pfd. pr. Fruhj. 29 Thlr.
bez 52pfd. pr. Frühj 30 Thlr. Br. Srbſen, Futter-Loco 49 Thlr. bez. Rüböt
feſt, Loco 4 Thlr. bez. u G., pr. Jan. 10 Thlr. hez., 944 Thlr. G., pr. Febr. März
und März April 10 Thlr. bez. pr. April Mai 107 à Thlr. bez. 104 Thlr.
Br., pr April 104 Thlr. bez pr. Juni Juli 104 Thlr. bez, pr. Sept. Octbr.
104 Thlr. bez. u. G. Spiritus ſtiller am Laudmarkt ohne Faß 12 pCt. bez.,
Loco ohne Faß 114 pCt. bez pr. Febr. März 114 pCt. G., 114 pCt. Br pr.
e pCt. bez. u. Br. pr. Frühjahr 114 114 pCt. bez. u. Br. 113
pCt. G.

21. Januar.
1637. Heſſen Kaſſelſche Truppen rücken in Naumburg ein und plün-

dern die Vorſtadt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19 bis 20. Januar.

Stadt Zürich: Hr. Berggeſchw. Auguſtin a, Eisleben. Die Hrn. Kauft. Hum-
bert a. Frankfurt Bade a. Bremen, Arnim a. Berlin Kropf a. Eiſenach,
Pabel a. München, Hammer a. Leipzig.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a Cönnern Hr. Pred. Dietrich
a. Teicha. Hr. Kandid. Holzhauſen a, Erfurt. Die Hrn. Kaufl. Schwafferts
a. Cronenberg, Fasbender u. Roſenberg a. Berlin, Hallfurt a. Magdeburg,

Engliſcher Hof. Hr. Lieut. v. Leinert a. Dresden. He. Amtm. Steinert a. Po
ſen. Hr. Lehrer Schröder a. Berlin. Hr. Dr. Schirling a. Annaberg. Die
Hrn, Kaufl. Richter a. Stettin u. Reiter a. Wien.

Stadt Hamburg: Hr. Obereinfahrer Krahmer a Wettin. Hr. Oekon. Steinert
a Dittchenrode. Hr. Rittergutsbeſ. v. Herbert a. Strehlau. Hr. Major v.
Götze, Hr. Rent. Waldenburg u. die Hr. Kaufl. Jonas u, Lilienthal a. Ber
lin. Hr. Rittmſtr. Stoölzer u. Hr. Kaufm. Lehmann a. Dreden. Hr. Rent.
Krauſe a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Weinhdlr. Brunngräber a. Benshauſen, Die Hrn Fabrik.
Sänger a. Mühlhauſen u. Sernau a. Düben. Die Hrn. Kaufſl. Steinhäuſer
a. Berlin, Biarowsky a. Köln u. Kirchhof a. Magdeburg.

TTTTcccoorrrereeoreeMeteorologiſche Beobachtungen.

18. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm, 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 0,3 P. L. 28 P. 3. 1,0 P. L. 28 P. 3. 1,0 P. L. 28 P. 3. 0,8 p. e.

Luftwärme 3,5 Gr. Rm. 5,4 Gr. Rm. 2,6 Gr. Rm. 3,8 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind NW. W. W. W.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß das Kaſſenlocal der Sparkaſſe des Saalkreiſes
vom 8. d. M. ab, aus dem landrathlichen Bureau an
der Magdeburger Chauſſee weg und nach der Woh
nung des Rendanten Secretair Beſchnidt, Fran-
ckensplatz Nr. 1671 a 1 Treppe hoch, verlegt worden
iſt. Die gewöhnlichen Kaſſenſtunden am Dienſtag,
Donnerſtag und Sonnabend von 12-—1 Uhr, blei
ben fortbeſtehen und können in dieſer Zeit ſowohl
neue Einlagen gemacht werden als Ruckzahlungen
erfolgen.

Halle, den 6. Januar 1852.
Die Direction der Sparkaſſe des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Gute Schweinsborſten kauft zum höch

ſten Preis G. Feeſe,

Bekanntmachung.

Die zum Nachlaſſe der im Jahre 1847 und
1851 hier verſtorbenen Oekonom Schulze'ſchen
Eheleute, Samuel Gottlieb und Roſine Eliſa-
beth, geborne Hädecke, gehörigen Aecker, unge-
fähr 44 Flurmorgen betragend und in hieſiger
Feldflur belegen, ſollen

am 4. Februar d, J., Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Gaſthof „zum Bock“ unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend unter Vorbehalt des Zu-
ſchlags im Ganzen oder Einzelnen gerichtlich ver
pachtet werden.

Cönnern, am 14. Januar 1852.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Bennhold.

Bekanntmachung.
Es ſollen die zum großen Theil als Nutz-

und Bauholz zu benutzenden Kiefern auf den
dem Fräuleinſtifte zu Moſigkau gehörigen
zwiſchen Kochſtedt, Alten und Moſigkau
belegenen, circa 17 Morgen großen Sandruthen-
ſtücken in 6 Abtheilungen,

Mittwoch den 4. Februar c. früh 10 Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Die Verſteigerung findet in der Schenke zu
Kochſtedt ſtatt. Ein Drittheil der Kaufſumme
iſt bei erfolgtem Zuſchlage zu zahlen. Der auf
der Holzſtrecke befindliche Wächter giebt nähere
Auskunft.

Moſigkan, den 10. Januar 1852.
Das Stiftsecapitul.

e



Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit den dazu gehörigen größten-

theils neu erbauten OekonomieGebäuden, Ge-
rechtigkeiten, Gärten, 120 Acker Land und Wie-
ſen, Triftgerechtigkeit auf 14 Stück Rindvieh
und 200 Stück Schaafe mit Hordenſchlag, an
einer KreuzChauſſeeStraße, Stunden von
einer Stadt und Eiſenbahnhof in Thüringen ge-
legen, ſoll wegen hohen Alters des jetzigen Be
ſitzers ſofort verkauft werden. Die Kaufſumme
kann zur Hälfte darauf ſtehen bleiben, und ha-
ben ſich Kaufliebhaber an den CommiſſtonairJ. S. Friſchmuth zu Gotha in portoſteien
Briefen zu wenden.

Fonds und Geld-Cours.

Ein Poſamentier- Geſchäft
mit ſämmtlichem Waarenlager in einer Stadt

Thüringens an der Eiſenbahn gelegen, ſoll we
gen hohen Alters des jetzigen Beſitzers ſofort
verkauft und der Laden ſoll dem Käufer mit
überlaſſen werden. Kaufliebhaber können ſich in
portofreien Briefen an den Commiſſionair J. S.
Friſchmuth zu Gotha wenden, welcher die nä
here Auskunft zu ertheilen beauftragt iſt.

Einige tüchtige und zuverläſſge Colporteure
finden unter günſtigen Bedingungen Beſchaftigung
fur die Steindruckerei von

F. Stein in Weißenfels.

S Preuß Courant 2Berlin, den 19. Januar. S Preuß Courant.Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.,
Cöln-Mindener 34 1087 TFonds Courſe. do Prior. Obl. 41 rObl. 1023Preuß. freiwillige Anleihe s 1034 do. do. II. Em. 5 1044 103e c Schaden 1850. S D5 Sehr tag 7 97aats Schu o. rioritäts- S SOderDeichbauOblig. do. Prioritäts sPr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1214121 Magdeburg-Halberſtädter r 1504 1494

Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 863 MagdeburgWittenberge
Berliner Stadtobligationen 5 10451044 do. Prioritäts-- 5 1033 1034

W de v Gö n z 94ur- un eum o. rioritäts- 1Sſtpreußiſche 34 934 934 do. Prioritäts- 44 1024S Pommerſche 34 98 do. Prior. III. Ser. 5 1015S Poſenſche 4 do. IV. Ser. 5 104 SS do. 342954 S Oberſchleſiſche Lit. A. 1354S a z v St gar W u t J. 21 203o a. B. v. Sl. gar. 3 T o. it. B. 3412151205Weſtpreußiſchh 34 944934 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) SDem De wart r D. n r rritats ri h o. Serie S cPoſen ſche 4984981 Rheiniſch e 683S (Preußiſche e do. (Stamm) Priorithein und Weſtphäl. t r e do. PrioritätsObl..

nan euhrortCref.-Kreis-Gladb. 31 JSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. c S t do. reß Prioritate 41
Preuß. BankAnth.Scheine 1004994 StargardPoſen 34884 33

Thüringer 773 764Friedrichsd'or 13r5 13 do Prioritäts-Obl. 4 (102
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 97 9 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)s

Disconto u F. do. Prioritäts 5Eiſenbahn Actien. Ausländiſche Eiſenb.-
Aachen e 4 F Stamm Actien.Bergiſch Märkiſche e S kenh Prioritäts- 5 (101 e e e en m 17 vrakauOberſchleſiſche. 4 834 823Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 11334 Kiel Altona 4 1094

de Prioritäts 4 n 99 Mecklenbur er 4 355 344Berlin Hamburger 1024 101 r 40d Prioritäts 41 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 0 39vo do. II. Em. 44 Zarskoe Selo a 77 7
n.u er 571 Ausländ. Prior.-Actien.do. do. 5 1025 KrakauOberſchleſiſche 4

do. do. Lit. D. 5 1005 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5101 S
in-Stettiner 130 S SBerlin Prior. -Obl. 5 S S Kaſſen-Vereins-BankAktien 4 1054

Leipzig, den 19. Januar.

Courſe Ange Geſucht e Ange Geeſuch.im 14- Thaler-Fuße. boten. excl. Zinſen. boten.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 kEeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 954
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 kleinere S SHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 49 101Kaiſerl. do. do. auf 1000 e do. do 44 SBresl. do. à 654 As. auf 1001 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 913

Paſſir do. à 65 As. auf 1001 4 von 100 u. 25
Conv.-Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 (1014idem. 10 u, 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 SSächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S 874

a vo. do. a 34 9Staatspapiere. do. do. à S zi 3i Lpz.- Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34e Suiſen Tyhüring. Prior. Obl.
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 88 327, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 874

kleinere S kleinereà 4 do. do. v. 500 1004 K. Pr. St. Schuldſcheine à 34 pr. 1000
à 44 do. do. v. 500 i. 200 103 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 44
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1033 à 5do. do. kleinere ab ef 3 o Ackien d. W. B. r. LKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 9 etien d. W. B. pr. St.Simn 14 For. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 924 Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1000 1744

kleinere kLeipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ.bayr. E.C. bis Mich. 1855 pr. 1001 152à 40/5, ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 884 hkbeLöbau-Zitt. do. pr. 1001 27
do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 (1003 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1134Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.-Anl, Magd. Leipz. à 100 pr. 100 237 S

100 Thüringiſche do. pr. 100 772à 10 Thlr. 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Vom 26. Januar 1852 an wird die Braun
kohle auf der von Madai'ſchen Grube bei Zſcher
ben mit 3 Sgr. 3 Pf. pro Tonne verkauft.

Derſelbe Preis tritt dann auch bei der ſoge-
nannten Tagekohle ein.

Fremdwörterbuch
oder

VDerdentſchung von mehr als

10,000
fremden Wörtern und Re

densarten,
welche

in unſerer Umgangs-, Schrift-, Gerichts
und Kunſtſprache

häufig vorkommen,
heraugegeben

von

Tr. Leohuster.
gr. 8. 319 Seiten. Preis 12 Sgr.

iſt zu erhalten in Halle in 6. C. Knapp's
Sortiments- Buchhandlung (Schrödel Simon),
in Cönnern bei A. Loſſier und in Alsleben
bei Meiſe.

a. en
Getreidepreiſe.

Berlin, den 19. Januar.
Weizen loco nach Qualität 64—68

Roggen do. do. 63 6682. pr. Frühjahr 654 à 66 bz. u. B. 654 G.
pr. Januar 61 B. u. G.Erbſen Kochwaare 48 54
Futterwaare 48 54

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 41 42
Rüböl loco

pr. Januar Februar
pr. Februar März
pr. März April
pr. April Mai

10 bz. u. B. 944 G.
10 B. 944 G.
104 B. 101 G.
104 B. 104 G.
104 B. 104à107 bz. 103 G.

Leinöl loco 124 B.April Mai
Rapps 64 à 67 BRübſen 64 à 67 BSpiritus loco ohne Faß 30 bz.

mit Faß
Januar Februar 304 à 304 bz. 304 B. 30 G.
pr. April Mai 324 à 314 bz. 324 B. 32 G.

Roggen, Anfangs zu ſteigenden Preiſen gehandelt,
ſchließt ruhiger. Spiritus ſtiller. Oel angenehm und pr.
Frühjahr höher bezahlt.

Magdeburg, den 19. Januar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 458 56 Thlr. Gerſte 34 40 Thlr.
Roggen 54 Hafer 21 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 40 Thlr.

Breslau, den 19. Januar, 1 Uhr 40 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 59-75 Sgr.,
do. gelber 61 74 Sgr. Roggen 57—-70 Sgr. Gerſte
40--464 Sgr. Hafer 28--32 Sgr.

Stettin, den 19. Januar, 1 Uhr 56 Min. Nachm.
Weizen Frühjahr 68 bz. Roggen Frühjahr 64, 644 bz.,
Juni Juli 66 bz. Rüböl Juli Auguſt 104 bz., April
Mai 104 bz. Spiritus Frühjahr 114 Br., 114 bz.,
Mai Juni 11 bz.

Hamburg, den 19. Januar, 2 Uhr 30 Min. Nach
mittags. Getreidebörſe. Roggen, Danzig 102 bezahlt
Weizen Pomm. 110 bz. Oel 19, 194, 203. Kaffee ſtille,

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 19. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 9 F. 7 3.
am 20. Jan. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 9 F. 8 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Januar,

am alten Pegel Nr. 7 und 2 Zoll, am neuen Pegel
10 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 19. Januar. S. Behrendt, Wei
zen und Roggen, v. Magdeburg n. Halle. S. Dem
men, desgl.

Magdeburg, den 19, Januar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Staat
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